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Pfetfer iind der sicent-Commissar Wieder-

hold zu Marburg.
ZumLlssessor mitStimme; der Rent-

 kammer- Assessor Hoen von Hanau.

Bei der Finanz-Kammer derProvinz
F u l d a.

A u R a t h e n: die Kammer-Rathe S ch m L t t,

 Bomb erg zu Fulda und der Steuer-)tssessor

Bottger von hier.
 Znm Assessor mit Stimme: derLicent-

Commissar Fuldcr.zu Eschwege.

 Bei der Finanz-Kammer derProvinz

Hanau.
 . 8 u m v o r si tz e n d e n R a t h: der Kammer-

Rath Schbnhals.
Au R5thenr die Kammer-I^athe Balde,

von Baumbach^ von Carlshausen und

K l a n h o l d. •

Aum Assesso r M i t S t i m''tit e: der Ober-

RentkammerrAssessor v. L.ntzow zu Cassel.

Bei ber Ober-Berg- und Salzwerks-

Direction:

 erhalt der Munzrath Fulda/ neben seinen bis-
herigen / ferner von ihm zu fuhrenden Dicnstges

 fchHften, Sitz und Stimme in Munzfachen.
Sodann find dabei ernannt:

Aum Ober-Berg-Rath: der Bergs und
Hutten-Inspector Schwedes zu Rommers-

hausen.
Aum Assessor mit Stimrne: der beim

Berg- und Salzwerks-Departement der Ober-
Rentkammer stehende Assessor Waitz von

Eschen.

 Die Finanz-Rathe, Gebrüder v. R o t h sch i l d

 zu Frankfurt amMain sind zu Geheimen-Finanz-
 'Rächen, der Regierungs-Rath, Doctor Euler

daselbst aber ist zum Geheimen-Hofrathe, aller-

gnadigft ernannt.

Edictal-Vorlad ungen.
 1 . Der bei dem dritten Westfälischen Linien -Irisan-

terie-Regiments gestandene Valentin Ritzmann aus
Schnellbach gieng im Jahr 1808 nach Spanien und

hat seitdem über sein Leben und seinen Aufenthalt
 keine Nachricht anher gelangen lassen. Da nun dessen
Geschwister auf Herausgabe seines Vermögens, in
Gemäßheit der Verordnung vom 5. Julius 1816, bri
Unterzeichneter Behörde angetragen haben; so werden
 der gedachte Valentin Ritzmann und dessen etwaige
Leibes-Erbcn, so wie diejenigen, welche an diesem
Vermögen Ansprüche zu haben vermeinen, hiervon irr
Kenntniß gesetzt und aufgefordert, binnen drei Mo
 naten von dem Leben und Aufenthaltsorte so gewiß

Nachricht zu geben und resp. die Ansprüche anzu
zeigen und zu begründen, als widrigenfalls den An
fordernden der Nachlaß verabfolgt werden wird.

Schmalkalden, am 24. Julii 1W1.

 Kurfürst!. Hessisches Oberschultheissen-Amt daselbst.
S ch ö d d e.

2. Drei Söhne des verstorbenen Johannes Beisheim
aus Erckshausen: 1) Nicolaus, 2) Eonrad, und 3)
 Lorenz, find als Westfalische Soldaten mit nach
Rußland gegangen, haben aber von ihrem Leben und
Daseyn keine Nachricht ertheilt. Sie oder ihre etwaige
Leibes - Erben rverden daher hiermit edietalker vor

 geladen , binnen vier Monaten zur Empfangnahme
ihres Vermögens dahier ohnfehlbar zu erscheinen,
widrigenfalls soll solches ihren hiesigen rechtmäßigen
Erben ohne Caution verabfolgt werden.

Rotenburg, am 30. Mai 1821.
F. H. R. Unter - Amt. Hattenbach.

In fidem M ñ y.

3. George Henrich Giebeler, von Ostheim, ist alsWest-
phälischer Soldat mit nach Rußland marschirt, aber
 nicht wieder zurückgekommen, und hat auch nachher
nichts mehr von sich hören lassen. Derselbe oder dessen
rechtmäßige Erben werden demnach hiermit edic-
taliter aufgefordert, in dem auf Donnerstag den
29. November d. I. angesetzten Termin vor Kur
fürst!. Amte hierzu erscheinen, und das unter Curatel
stehende Vermögen, nach vorgängiger Legitimation,
in Empfang zu nehmen, als widrigenfalls zu gewär
tigen , daß solches, nach Maasgabe der Verordnung
vom 5. Julii 1816, den nächsten Anverwandten ohne
Caution verabfolgt werden wird.

Trendelburg, am 28. Julii 1821.
 Kurf. Hess. Justitz-Amt daselbst. Collmann.

In tidem copiae Bödicker.
4. Conrad Drönner, von Deisel, welcher als West

falischer Soldat den Feldzug nach Rußland mitge
 macht hat und nicht zurückgekommen ist, auch seit
 dem Abmarsche nichts weiter von sich hören lassen,
wird hiermit edictaliter aufgefordert, Donnerstag
den 29. November d. I. vor Amt hier zu erscheinen

 und sein unter Curatel stehendes Vermögen in Em-
 . pfang zu nehmen, als widrigenfalls solches den näch-
^ sten Anverwandten ohne Caution verabfolgt werden

wird. Trendelburg, am 28. Julii 1821.
Kurf. Hess. Justitz - Amt daselbst. C o l l m a tt tt.

 In üdern copiae Bödicker.
5. Alle, welche an dem Nachlaß des im Jahr 1812

mit den Westfälischen Truppen nach Rußland gegan
 genen und nicht zurückgekehrten Christian Gölzhäußer


